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Ich wünsche Ihnen, dass Sie eine er-
holsame Sommerzeit verleben konnten 
und dass Sie sich, ob Urlaub an fernen 
Gestaden oder auf Balkonien (neudeutsch: 
Staycation), gut erholt haben.

Mit dem Ende der Schulferien und der 
Urlaubszeit erwacht das Leben aus der Som-
merträgheit und nimmt wieder Fahrt auf.

Auch die regelmäßigen Veranstaltungen 
unserer Gemeinde, die eine Sommerpause 
eingelegt haben, werden jetzt fortgesetzt 
und die Zahl der besonderen Aktivitäten 
nimmt wieder zu. Sie werden es beim Lesen 
dieser Gemeindebriefausgabe entdecken.

Besonders möchte Sie auf unser Ge-
meindefest in diesem Monat aufmerksam 
machen. 

Ihr PfarrerMarkus Pein
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Monatsspruch September
Und siehe, es sind Letzte, die werden die Ersten sein, 
und sind Erste, die werden die Letzten sein.

Lukas 13,30

Es gibt einen stetigen Kampf um die 
ersten und die besten Plätze. Und das ist 
bei weitem nicht nur unter Kindern so. 
Man könnte fast sagen, beim Versuch, 
ganz vorne zu sein, kommt bei uns allen 
ein ausgeprägter Überlebenstrieb zum 
Vorschein. Der zeigt sich nicht unbedingt 
sozial. Gerade noch ganz angenehm und 
zivilisiert, können Menschen ihren Verhal-
tensmodus ganz auf Anfang, viele Tausend 
Jahre zurückschalten. Und das nur, um 
womöglich nicht mit leeren Händen oder 
ohne einen guten Platz auskommen zu 
müssen. 

Einen Mann, den Jesus traf, beschäftig-
te noch etwas anderes. Jener fragte diesen 
nämlich, wie es nach dem Tod sei. Kämen 
viele in den Himmel oder nur wenige? 
Jesus antwortete in seiner Weise mit ei-

Drängeln hilft nicht
ner kleinen Geschichte. Er erzählte von 
einem Hausherrn, der die Anklopfenden 
mit der Begründung abweist: „Ich kenne 
euch nicht.“ Er lässt sie nicht herein. Die, 
die draußen stehen, müssen erleben, dass 
andere kommen und eingelassen werden. 
Sie müssen sehen, wie die, die später 
kommen, am Tisch in der guten Stube 
Platz nehmen dürfen. Drängeln hilft hier 
also nicht. Es wäre gut, einen Schritt zu-
rückzutreten und innezuhalten. 

Wie kann ich mein Leben so gestalten, 
dass ich mich als würdig erweise gegen-
über dem Hausherrn, der ja nicht irgend-
einer ist, sondern Gott selbst? Finde ich 
eine positive Antwort auf die Frage nach 
meiner Lebensweise, dann spielt es keine 
Rolle mehr, ob ich als Erster oder Letzter 
vor der Tür stehe und um Einlass bitte. 
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Neues aus  
dem Presbyterium

Das Lied EG 272 „Ich lobe meinen Gott“ 
und die Andacht von Pfarrer Martin Prang 
eröffneten die Presbyteriumssitzung im Juli. 

Die Niederschriften der Sondersitzung 
vom  23.05.2017  und der Sitzung vom 
06.06.2017 wurden einstimmig genehmigt. 

Man kann es sehen, es ist viel geschehen! 
Die Container für den Kindergarten „Arche 
Noah“ stehen mittlerweile auf der Wiese an 
der Stephanus-Kirche. Vorher musste die 
Stellfläche natürlich vorbereitet werden: 
Kanalarbeiten, Ab-/Frischwasserzuleitun-
gen, Elektroanlagen, Zaunanlage, …

Katja Wäller, seit Januar 2017 Ge-
schäftsführerin des Kirchenkreises und 
Leiterin des evangelischen Verwaltungs-
amtes, ist eingeladen worden Probleme zu 
besprechen, die zwischen der Gemeinde 
und dem Verwaltungsamt aufgetreten sind. 
Sie berichtete auch über die Schwierigkei-

ten, die durch die Zusammenlegung der 
Verwaltung des gemeinsamen Gemein-
deamtes entstanden sind. In vielen Berei-
chen jedoch klappt die Zusammenarbeit 
mittlerweile sehr gut. 

Nach Absprache mit Frau Wäller hat 
das Presbyterium beschlossen, das Archiv-
gut der Gemeinde in Zukunft bei Akten-
Archiv Rhein-Ruhr (AARR) in Raesfeld 
zu lagern. So ist sichergestellt, dass eine 
archivgerechte Aufbewahrung und Pflege 
gewährleistet ist. 

Anfang August trafen sich die Presbyte-
riumsmitglieder und ihre Partner, die nicht 
gerade verreist waren, im Stephanus-Ge-
meindezentrum zum gemütlichen Grillen. Es 
war ein sehr harmonischer Abend mit vielen 
Leckereien und wir danken dem Vorberei-
tungsteam ganz herzlich für seine Mühe. 

Die Sitzung schloss mit der Bitte um 
Gottes Segen.

Angelika Blechinger

Vorbereitungstreffen zum Gemeindefest
Alle, die Interesse haben, sich am diesjährigen Gemeinde-

fest zu beteiligen, sind herzlich zum Vorbereitungstreffen am 
Dienstag, 12. September 2017, 19.30 Uhr, in das Stephanus-
Gemeindezentrum eingeladen. Hier kann man sich auch in Listen 
zur Mitarbeit eintragen. Diese Listen liegen, genauso wie die 
Kuchenspendeliste, aber auch im Gemeindebüro und nach dem 
Sonntagsgottesdienst in der Kirche aus.
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Kindermusical 
Mönsch Martin

Traditionell wird das Gemeindefest mit 
einer Musicalaufführung des Kindercho-
res eröffnet. Viele Kinder haben geübt 
und hoffen auf ein volles Haus, wenn 
sie am Samstag, 23.9.17, 17.30 Uhr, im 
Stephanus-Gemeindezentrum vor großer 
Kulisse ein Musical rund um Martin 
Luther aufführen. Der Eintritt ist frei - 
Spenden erbeten.

Trödelmarkt  
rund um die Kirche
Am diesjährigen Gemeindefest soll es am 

Sonntag, 24. September, rund um die Stepha-
nuskirche einen großen Trödelmarkt geben. 
Private Anbieter können hierzu Standplätze 
mieten, um Antikes, gebrauchte Dinge, Be-
kleidung oder selbstgefertigtes Kunsthand-
werk anzubieten. Die Standgebühr beträgt 
5,- € für einen Tapetentisch und 3,- € für 
eine Decke. Die Standtiefe beträgt zwei 
Meter. Anlieferung und Aufbau des Standes 
ist bis spätestens 10.00 Uhr möglich. Der 
Verkauf beginnt um 11.00 Uhr. Interessen-
ten können sich bis zum 15.9.17 per Mail 
anmelden: gemeindeamt@kirche.ruhr

Livemusik  
und Bullenreiten

am 23. September 2017
Der Abend beginnt mit einem Lager-

feuer an dem gemütlich gegessen wird. 
Auf der Bühne gibt es Live-Musik. Ein-
zelkünstler und Gruppen spielen für die 
Gäste auf. Für das leibliche Wohl sorgt der 
„Hopfentempel“ und der Grill. In diesem 
Jahr lädt das Bullenreiten zu einer ganz 
besonderen Herausforderung ein.

Kuchenspenden
Für das schöne Kuchenbuffet auf dem 

Gemeindefest sind ganz schön viele Ku-
chen und Torten nötig. Wie schön, dass in 
den vergangenen Jahren so viele Bäckerin-
nen und - manchmal auch Bäcker - bereit 
waren, Kuchen zu spenden. Ihnen allen sei 
hiermit herzlich gedankt.

Mit dem Dank ist zugleich die Bitte an 
alle Gemeindeglieder verbunden, auch in 
diesem Jahr wieder einen schönen Kuchen 
für das Gemeindefest zu spenden. Es muss 
ja keine mehrstöckige Torte sein, denn jede 
Kuchenspende bereichert die Kaffeetafel.

Wir freuen uns über Ihren Anruf 
Bitte melden Sie sich im Gemeindeamt, T. 85 
85 221 oder senden Sie Ihre Kuchenanmel-
dung per Mail an gemeindeamt@kirche.ruhr
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Frauenabende
Der Frauenabend ist ein offener Kreis 

für Frauen jeglichen Alters und trifft sich 
jeden dritten Dienstag im Monat um 20.00 
Uhr im Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
an der Überruhrstr. 70 C. In gemütlicher 
Runde tauschen wir uns aus und diskutie-
ren unterschiedliche Themen.

Am Dienstag, 19. September 2017, 
treffen wir uns im Heinrich-Held-Haus, 
Langenberger Str. 502, (Treffpunkt: 20 Uhr 
am Eingang). Dort leben ältere Menschen 
mit körperlicher und geistiger Behinde-
rung. Wir informieren uns über das Leben 
und die Arbeit in diesem Haus. Kommen 
Sie doch auch – wir freuen uns auf Sie!!!

Am Dienstag, 17. Oktober 2017 geht 
es um das Thema: „Die radikalisierte Ge-
sellschaft“! Was versteht man heute unter 
dem Begriff „radikalisiert“ im Alltag.

Wachsende Unsicherheiten können sich 
zu einer Radikalisierung in der Lebensfüh-
rung entwickeln. Wie können innere Res-
sourcen uns helfen nicht den Versuchungen 
radikaler und fanatischer Haltungen zu 
erliegen. Wir freuen uns auf Frau Kirchner 
und treffen uns dazu im katholischen Ge-
meindehaus Heimsuchung, Hinseler Feld 66.

Marie-Luise Lischewski
Claudia Schneider 

Angelika Blechinger

Ausflug der  
Frauenhilfe

Am 27. September 2017 heißt das 
Ziel des Ausflugs Brüggen

Ein Oldtimerbus holt uns ab. Nach dem 
Mittagessen vom reichhaltigen Buffet fah-
ren wir mit dem Klimp-Express durch die 
schöne Umgebung. Den Abschluss bilden 
Kffee und kuchen.

Zwischendurch bleibt Zeit für Spa-
ziergänge durch das schöne Städtchen 
Brüggen.
Abfahrt: 10.00 Uhr , ab Stephanus-

Gemeindezentrum, 
Langenberger Str. 434 a

Preis pro Person: 33,- €
Eingeladen sind alle Frauenhilfsmit-

glieder. Gäste sind herzlich willkommen!
Teilnahmekarten sind beim Vorstand 

(siehe Adressenseite) erhältlich.
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In der Gemeinde Überruhr leben über 
1.000 Gemeindeglieder, die jenseits ihres 
75. Lebensjahres sind. Sie alle erhalten 
zu ihrem Geburtstag einen Kartengruß 
der Gemeinde mit einer Einladung zum 
Geburtstagskaffee, der jeweils im März 
und im September stattfindet.

Darüber hinaus gibt es seit vielen Jahren 
in der Gemeinde einen Besuchsdienst-
kreis, der sich bemüht, ältere Gemeinde-
glieder zu ihren „runden“ Geburtstagen zu 
besuchen; immerhin sind das auch über 
200 Menschen im Jahr.

Und allen, die sich bisher für diese 
Aufgabe engagiert haben, möchte ich an 
dieser Stelle herzlich danken.

Doch in der letzten Zeit schmilzt dieser 

Besuchsdienstkreis dahin. Viele haben ihr 
Ehrenamt, bedingt durch sich ändernde 
Lebensumstände, aufgegeben, und nur 
vereinzelte sind - trotz Werbung - dazu-
gekommen.

Nun steht der auf drei Personen abge-
schmolzene Besuchsdienstkreis vor dem 
Problem, die Fülle der Besuche nicht mehr 
auch nur annähernd bewältigen zu können.

Wie soll es weitergehen? Vielleicht, 
liebe Gemeindeglieder, haben Sie ja eine 
gute Idee dazu.

Für einen guten Rat und Anregungen 
bin ich offen. Kontaktieren Sie mich 
unter T. 58 10 05 oder martin.prang@
kirche.ruhr.

Ihr Pfarrer Martin Prang

Besuchsdienst – wie geht es weiter?

Erinnerungsklötzchen
Bausteine für den neuen Kindergarten
Das Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 

(FGG) ist in vielen Räumen mit einem 
Stirnholzboden versehen. Das ist ein 
Parkett, dass aus dicken Kieferstücken 
besteht.

Aus den Klötzchen sollen nun Erinne-
rungsbausteine werden. Für eine kleine 
Gabe werden sie ab sofort und insbe-
sondere auf unserem Gemeindefest am 

23./24. September verkauft. Ein Euro ist 
der Mindestpreis, Spenden über diesen 
Betrag hinaus werden gerne entgegenge-
nommen.     Markus Pein
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Gospel Unlimited in 
der Stephanuskirche 
am Sonntag, 17. September 2017, 

um 17.00 Uhr
Der bekannte Hattinger Gospelchor 

Gospel Unlimited knüpft an den Erfolg 
des Jubläumsprogramms „Himmlisch 
gut“ an und präsentiert in Essen-Überruhr  
neue Arrangements im typischen „Gospel 
Unlimited“-Gewand.

2016 hatte das mittlerweile fünfte Pro-
gramm mit dem Titel „#love“ Premiere. 
Mit diesem Programm kommt der Chor 
nun in die Stephanus Kirche.

Die Zuhörer erwartet ein breit gespann-
ter musikalischer Bogen: von Musical-
Hits wie „Can you feel the love tonight“ 
aus „König der Löwen“, Pop-Songs von 
Adele, Bob Dylan und Lionel Richie bis 
zu klassischen und modernen Spirituals 
und Gospels: die 50 Sängerinnen und Sän-
ger haben einige Höhepunkte im Gepäck!

Ein Chor ohne Grenzen – eben „Un-
limited“!

Der Eintritt ist frei. Kollekte am Ende 
des Konzertes.

Inventarverkauf  
im FGG

Reger Zulauf und guter Umsatz
Am Samstag und Sonntag 26.-27. Au-

gust fand im Friedrich-Graeber-Gemein-
dehaus (FGG) die wohl allerletzte Ver-
anstaltung statt. Presbyteriumsmitglieder 
und Ehrenamtliche veranstalteten den Ver-
kauf des Inventars des Gemeindehauses. 
Die Veranstaltung war rege besucht und 
viele Gegenstände fanden neue Besitzer. 
Geschirr und Möbel aus dem Haus, das 
im Herbst abgerissen werden wird, wur-
den von den Käuferinnen und Käufern 
zur Ergänzung des eigenen Hausstandes 
gekauft. Manche Kunden erwarben auch 
nur ein Stück und betonten, dass sie es als 
Erinnerungsstück an das Gemeindehaus 
kaufen würden, mit dem sie so viele Er-
innerungen verbinden.

Rund 800,- € wurden eingenommen, die 
der Jugendarbeit der Kirchengemeinde zu 
Gute kommen sollen. Dieser Betrag wird 
ergänzt durch die Gelder, die durch den 
erfolgten Verkauf der beiden Küchen und 
des Klaviers sowie der übrigen Tische und 
Stühle hinzukommen werden.

Markus Pein



9Kinder- und JugendErntedank

Wer sich selbst versorgen kann, 
führt ein Leben in Würde.
brot-fuer-die-welt.de/saatgut

Satt ist gut.
Saatgut ist besser.
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Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30

Bestatter sein heißt für 
uns wesentlich mehr als 
die Formalitäten einer  
Beerdigung zu  erledigen. 
Wir möchten  Wegbeglei- 
ter sein in einer Zeit, die 
eine  emotionale Ausnah-
mesitu ation für die  Betrof- 
fenen darstellt. Unser Anlie- 

gen ist es, Sie ausführlich 
und einfühlsam zu beraten. 
 
Bereits in 5.  Generation 
begegnen wir dem Tod mit 
Respekt und  Ehrfurcht.    

Wir nehmen uns 
Zeit für Sie!

Seit 130 Jahren Einfühlungsvermögen.

www.bestatter-in-essen.de

An dieser Stelle 
könnte Ihre Werbung 

stehen.

Es lohnt sich, denn 
immerhin erreicht 

die gedruckte 
Ausgabe unseres 

Gemeindebriefs rund 
3.000 Haushalte in 

Überruhr.

info@kirche.ruhr
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Presbyterium 
10. Oktober Dienstag 18.30 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum 
7. November  Dienstag 18.30 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum
Seniorenkreis im 1. Bezirk 
montags 14.00 Uhr Gemeindehaus St. Suitbert, Klapperstr. 70 
Altenstube im 2. Bezirk 
dienstags 15.00 Uhr Gemeindehaus St. Mariä-Heimsuchung
Bezirksdienst 
4. Oktober Mittwoch 16.00 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum 

Frauenhilfe 
13. September Mittwoch 15.00 Uhr Bunte Erzählrunde     
27. September Mittwoch 10.00 Uhr Ausflug nach Brüggen 
    (vgl. dazu Seite 6)
FrauenAbend 
3. Dienstag im Monat 20.00 Uhr Gemeindehaus St. Mariä-Heimsuchung
Handarbeitskreis 
14 tägig dienstags 14 - 17 Uhr Gemeindehaus St. Mariä-Heimsuchung
Kirchenmusik 
 Kontakt für alle Angebote: Bernhard Schüth, T. 0157 / 34 55 61 54 
Kirchenchor (klassisch) 
mittwochs 19.45 - 21.00 Uhr Stephanuskirche 
Querbeet (Neuer Chor) 
freitags 18.00 - 19.00  Uhr Stephanuskirche 
Kinderchor 
freitags 16.00 - 16.45 Uhr Stephanuskirche 
Mini-Singen 
freitags 10.00 -10.30 Uhr Gemeindehaus St. Mariä-Heimsuchung
Kinderbibeltags-Mitarbeitendenkreis 
donnerstags 19.30 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum 
  Kontakt: Pfr. Prang, T. 58 10 05
Marktzeit 
 Frühstück          freitags          9.00 - 10.30 Uhr 
 Das Marktzeitfrühstück findet jetzt immer im katholischen  
 Gemeindehaus St. Mariä-Heimsuchung, Hinseler Feld statt.
Spielenachmittage  
7. Oktober 15.00 - 20.00 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum 
18. November 12.00 - 20.00 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum
Hartz IV Beratung  
donnerstags 10.00 - 12.00 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum

Termine



Gottesdienste

Freitag 8. September 2017 
16.15 Uhr Marienheim Pfr. Prang

Sonntag 10. September 2017 - 13. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Prang

Freitag 15. September 2017 
16.15 Uhr Heinrich-Held-Haus Pfr. Pein

Sonntag 17. September 2017 - 14. Sonntag nach Trinitatis  
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Freitag 22. September 2017 
16.15 Uhr Haus unter dem Regenbogen Pfr. Pein

Sonntag 24. September 2017 - 15. Sonntag nach Trinitatis 
 Familiengottesdienst zum Gemeindefest 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfarrteam Pein und Prang

Sonntag 1. Oktober 2017 - 16. Sonntag nach Trinitatis   
 Erntedankgottesdienst 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Freitag 6. Oktober 2017 
16.15 Uhr Kurt-Schumacher-Zentrum Pfr. Pein

Sonntag 8. Oktober 2017 - 17. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein
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  - mit Abendmahl  - Taufen     - Chor 

  - Kirchenkaffee       - Ökumenischer Gottesdienst 

Anmeldungen für die Taufgottesdienste am 22. Oktober, 19. November 
und 17. Dezember 2017 bitte bei 
Pfr. Pein, T. 85 85 203, markus.pein@kirche.ruhr oder 
Pfr. Prang, T. 58 10 05, martin.prang@kirche.ruhr oder im  
Gemeindebüro, T. 85 85 221 oder  
über das Online-Formular auf www.kirche.ruhr.
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Mit der kirchli-
chen Bestattung 
erweist die christ-
liche Gemeinde 
ihren Verstorbe-
nen einen letz-
ten Dienst. Ange-
sichts des Todes verkündigt sie die Herrschaft des 
auferstandenen Christus über Lebende und Tote.

In der Taufe sagt 
Got t  Ja zu uns. 
Er will unser Gott 
sein, und wir sollen  
seine Kinder sein.

HINWEIS:
Im Gemeindebrief werden regelmäßig die Namen von Täuflingen, Konfirmanden und Konfirma-

tionsjubilaren, Brautpaaren sowie Verstorbenen veröffentlicht.
Gemäß § 11 Absatz 1 der DSVO (Datenschutzverordnung der Evangelischen Kirche im Rheinland) 

wird hiermit darauf hingewiesen, dass Gemeindeglieder, die mit der Veröffentlichung ihrer Namen nicht 
einverstanden sind, ihren Widerspruch schriftlich oder mündlich oder auf anderem Weg im Gemein-
debüro erklären können. Der Widerspruch muss rechtzeitig (vor Redaktionsschluss) eingegangen 
sein und es sollte mitgeteilt werden, ob der Widerspruch einmalig oder dauerhaft zu beachten ist.



Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum 
Offenes Haus  
dienstags und mittwochs 
 15.00 - 18.00 Uhr KinderTreff (6-12 Jahre) 
 15.00 - 20.30 Uhr JugendTreff (ab 13 Jahren) 
freitags 15.00 - 17.00 Uhr KinderTreff (6-12 Jahre) 
 17.00 - 19.00 Uhr KinderDisco (6-12 Jahre) 
 19.00 - 22.30 Uhr Chill-Out (ab 16 Jahren) 
samstags 14.00 - 18.00 Uhr JugendTreff (ab 13 Jahre) 
Gruppenangebote 
dienstags 16.00 - 18.00 Uhr Kochzwerge (ab 6 Jahren) 
mittwochs 16.00 - 17.30 Uhr Mädelstreff (8-12 Jahre) 
 17.00 - 18.30 Uhr Baseball (8-16 Jahre) 
freitags 16.00 - 16.45 Uhr Kindermusical (ab 6 Jahren)   
 20.00 - 22.00 Uhr Bandprojekt (ab 16 Jahren)
KU-Vorbereitungsteam - Kontakt: Pfr. Pein, T. 85 85 203 
dienstags 18.00 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum
Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
Stamm Eberhard-Wittgen 
Gruppenstunde donnerstags 17.00 - 18.30 Uhr 
  Kontakt: Pfr. Pein, T. 85 85 203

Termine - Impressum

Überruhr im Internet 
www.kirche.ruhr  www.kirche-ueberruhr.de
www.stephanus-jugendhaus.de www.facebook.com/stephanusjugendhaus
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Impressum
Herausgeber des Gemeindebriefs: Ev. Kirchengemeinde Essen-Überruhr

Entwurf und Erstellung: Markus Pein

Redaktion:  Erwin-Albrecht von Bergen, Michael Dörnenburg, Gabi Gerhardt,  
                   Christa Heuer, Birgit u. Markus Pein

Einsendungen an: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr, Langenberger Str. 434a,  
                               45277 Essen, oder: redaktion@kirche-ueberruhr.de

Redaktionsschluss für die Ausgabe  „Oktober 2017“: 15. SEPTEMBER 2017.

Artikel und Änderungen, die uns nach diesem Datum erreichen, können erst in der folgenden 
Ausgabe berücksichtigt werden. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht in jedem 
Fall die Meinung der Redaktion wieder.

Spendenkonten der Gemeinde: 
Diakoniestiftung Überruhr

KD Bank Dortmund, IBAN: DE56 3506 0190 5222 0002 05, BIC: GENODED1DKD
Gemeindegeld „füreinander Überruhr“:

KD Bank Dortmund, IBAN: DE27 3506 0190 5223 1003 19, BIC: GENODED1DKD
Pätzkes - Förderverein für Kinder- und Jugendliche:

Sparkasse Essen, IBAN: DE61 3605 0105 0001 3642 64, BIC: SPESDE3EXXX
Pfadfinder VCP Stamm Eberhard Wittgen:

Genobank Essen, IBAN: DE69 3606 0488 0120 0151 00, BIC: GENODEM1GBE
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 Bestattungen Müller 

Kupferdreher Str. 100          
 45257 Essen

Ruf: 0201 / 8 48 29 10
 www.bestattungen-mueller.com 

Übernahme sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Bestattungs- Vorsorgeregelungen 

Dahlhauser Straße 159 • 45279 Essen-Horst 

Überruhrstraße 456 • 45277 Essen-Überruhr

 0201 - 53 10 10

Den letzten Weg liebevoll begleiten

Thorsten Lelgemann
- geprüfter Bestatter - www.multhaupt-feldmann.de
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Das Motto der diesjährigen Ferienspiele 
lautete „Ü-Town City Undercover – span-
nende Fälle auf der Ruhrhalbinsel“ und 
war mit mehr als 40 Kindern (im Alter von 
6 bis 11 Jahren) schon lange im Voraus 
ausgebucht. Bis auf eine Handvoll Kinder 
waren alle „Wiederholungstäter“, also be-
reits bekannte Gesichter. Das 15-köpfige 
Team bestand darüber hinaus aus zwei 
Hauptamtlichen, fünf erwachsenen Ehren-
amtlichen und acht Teamern im Alter von 
13 bis 16 Jahren. Das Programm für die 
Kinder begann in der Regel um 10.00 Uhr 
und endete mit einer Abschlussrunde um 
16.00 Uhr. Für das Team begann der Tag 
deutlich früher, aber spätestens um 9.00 
Uhr mit einem gemeinsamen Frühstück 
und einer kurzen Besprechung. Kurz 
gefasst lassen sich die Ferienspiele so 
beschreiben: das Mittagessen war gut, das 
Team war super und die Kinder großartig. 
Es wurde viel gespielt, gebastelt, erlebt 
und auch wenn das Wetter, vor allem in der 
zweiten Woche, sehr wechselhaft war, war 
die Stimmung zu jeder Zeit bestens – so 
viel sei bereits an dieser Stelle verraten…

„So schnell ist ein Jahr vorbei!“ Das 
war der erste Satz den ich am Begrüßungs-
tag vor den im Kreis sitzenden Kindern 

rausbrachte, bevor ich das traditionelle 
„guten Morgen zusammen“ zum Besten 
gab. Ein Chor aus 42 Kehlen schmetterte 
mir ein lautes „guten Morgen, Jan“ ent-
gegen, sodass schnell klar war, dass es 
losgehen konnte. Nach der Begrüßung 
stand der erste Tag im Zeichen des gegen-
seitigen Kennenlernens, welches zuerst in 
der großen und danach in 4 Kleingruppen 
geschah, bevor es dann zum Mittagessen 
(welches es an den Haustagen immer gibt) 
ging. Nach der Pause wurde gespielt, 
getobt und die beste 2er-Reihe der Welt 
formierte sich. Am Dienstag stand der 
erste Ausflug auf dem Programm. Es ging 
in den Grugapark Essen. Hier durften die 
4 Gruppen zum ersten Mal ihre Teamfä-
higkeit beweisen und neben einem Park-
Quiz auch noch einen Parcours sowie 
den Irrgarten meistern. Der folgende Tag 
startete sonnig und im Saal war es sehr 
warm. Stephan (unser Gitarrenlehrer) 
war am Vormittag zu Gast und machte 
gemeinsam mit den Kindern eine „Boom-
Whackers-Trommel-Choreografie“ zu der 
Musik von Paulchen Panther. Ach ja, ein 
Bass war auch dabei. Am Nachmittag wur-
den dann bei strahlendem Sonnenschein 
die Planschbecken in Betrieb genommen 

Rückblick auf die Kinderferienaktion 2017
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Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48
Wenn der Mensch dem Menschen einen letzten Dienst  
erweisen muß, stehen wir Ihnen hilfreich zur Seite.
Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und Durchführung  
der Trauerfeier.
Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen und Ausstattungen.
Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden und Versicherungen 
erledigen wir diskret und gewissenhaft.
Wir beraten Sie fachmännisch, auf Wunsch in Ihrem Hause.
Auch Sonderwünsche werden gegebenenfalls berücksichtigt.
Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

– leider zum letzten Mal. Während der 
Wasserstaffel im hauseigenen Niedrig-
seilparcours zogen dichte, dunkle Wolken 
auf. Fast auf den Punkt genau um 16.00 
öffnete der Himmel seine Schleusen und 
es regnete heftig. Die Reflexionsrunde des 
Teams fand wegen des Unwetters im Haus 
statt. Wegen der ungewissen Wetterlage 
am Folgetag entschieden wir uns dazu, 
den geplanten Ausflug in den Kaisergarten 
Oberhausen ersatzlos zu streichen. Statt-
dessen wurden unter anderem T-Shirts 
gestaltet und die Gruppen lösten eine 
Merkaufgabe in unserem „Escape Room 
434 a.“. Am Nachmittag wurde dann das 
KinderKino Spezial, welches eigentlich 
am Vortag hätte stattfinden sollen, nach-
geholt. Am Freitag wurden Periskope und 
Beobachtungsgeräte gebastelt und darüber 
hinaus viel Hühnerball gespielt - die Kin-

der lieben Hühnerball. In der zweiten Ta-
geshälfte fand dann das Agentenquiz statt. 
In einer leicht abgewandelten Form von 
1,2 oder 3 stellten die Kinder ihr Wissen 
zum Thema unter Beweis, bevor es dann 
ins Wochenende ging. 

Die zweite Woche startete nach einer 
kurzen Spielphase mit Kooperations-
übungen. Parallel dazu wurden Detekti-
vausweise in den Kleingruppen gestaltet. 
Die Puzzlestaffel am Nachmittag fand 
als kleines Wettkampfspiel zwischen den 
Gruppen statt. Am Dienstag ging es in 
das Parkbad nach Velbert. Wie immer 
ein toller und kurzweiliger Ausflug. Am 
darauffolgenden Tag entwickelten die 
Kinder in den jeweiligen Gruppen eine 
eigene Geheimschrift und versuchten im 
Anschluss die Codes der anderen Gruppen 
zu entschlüsseln. Später am Tag folgte das 
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Chaosspiel – wie immer laut, wie immer 
rasant und wie immer chaotisch! Es macht 
einfach jede Menge Laune! Schloss Beck 
war das Ausflugsziel am Donnerstag. Die 
Marienkäferachterbahn, die Tretboote und 
zahlreiche weitere Attraktionen ließen 
den Tag wie immer viel zu schnell zu 
Ende gehen. Das gute Wetter, eine super 
aufgelegte Gruppe und ein ausgiebiges 
Essen mit dem Team im Landgasthaus 
Brandenburg am Abend rundeten den 
Tag ab. Von Freitag auf Samstag fand 
dann eines von vielen Highlights statt: 
die Übernachtung am Jugendhaus mit 
Lagerfeuer, Grillbuffet, Stockbrot und 
Zuckerwatte. Die Nachtwanderung musste 
aufgrund des einsetzenden Regens leider 
ausfallen. Dafür durften die Gruppen das 
Ferienmaskottchen Sherlock McDuck 
(eine Quietscheente im Holmes Kos-
tüm) durch das Lösen herausfordernder 
Rätseln aus seinem Gefängnis befreien 
und mit ihm aus unserem „Escape Room 
434 a.“ flüchten – eine super Geschichte, 
die alle Gruppen meisterten. Nach dem 
Zähneputzen zu späterer Stunde gab es 
zum Einschlafen noch einen Film auf der 
großen Leinwand im Gemeindesaal zu se-
hen. Die Nacht war wie immer kurz! Nach 
einem leckeren Frühstück, einem Hühner-
ballmatch „Kinder vs. Teamer“, welches 

die Kinder knapp für sich entscheiden 
konnten, und ein paar verabschiedenden 
Worten war dann die Abholzeit gekommen 
und die Ferienspielen 2017 waren, nach-
dem alles aufgeräumt worden war und sich 
das Team ein letztes Mal zur Nachbespre-
chung versammelte hatte, Geschichte. Die 
zwei Wochen vergingen wie im Flug. Die 
Kinder hatten jede Menge Spaß und die 
Teamer ebenfalls! Es war eine großartige 
Ferienaktion mit ganz vielen besonderen 
Momenten und Begegnungen. Ein Text 
wie dieser kann das nur schwer wiederge-
ben. Alle, die mit an Bord waren, wissen 
- denke ich - wovon ich spreche.

Vielen Dank für eine schöne Zeit! So 
schnell sind zwei Wochen vorbei … wir 
freuen uns schon auf die Ferienspiele im 
nächsten Jahr!

Im Namen des Ferienspiele-Teams
Jan Meier

PS: Das Nachtreffen inkl. „Hühnerball 
Turnier“ findet am Freitag, den 15. Sep-
tember 2017 in der Zeit von 15.30 – 17.00 
Uhr statt. Im Anschluss laden wir herzlich 
zur KinderDisco (17.00 – 19.00 Uhr) ein.



20 Info und Kontakt

Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk Überruhr Klapperstr. 72  	 48 04 27

Presbyterium

Gemeindebüro Langenberger Str. 434 a   8 58 52 21 
Alexandra Weierstahl E-Mail: gemeindeamt@kirche.ruhr	 Fax 8 58 50 22 
Öffnungszeiten: Di, Do, 9.00 - 12.00 Uhr, Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr 
Stephanus-Gemeindezentrum 
Thomas Piechowiak Langenberger Str. 434 a  	 8 58 51 29
 kuester@kirche.ruhr 
Jugendbüro Langenberger Str. 434 a   3 30 27 66 
Astrid Dahlmann u. Jan Meier jugend@kirche.ruhr
Kirchenmusiker Bernhard Schüth    0157/34556154 
Musikförderverein Erwin von Bergen    58 39 34
Evangelische Frauenhilfe Essen-Überruhr (Vorstand)   
Dagmar Hamm   	 58 66 67 Christa Vogt  58 17 23 
Erika Klammer  	 8 58 66 86 Carla Müller  5 80 01 07
Christa Imberg  	 58 37 16 Margrit Weber  58 20 56
Friedhofsgärtner Peter Kieckbusch kieckbusch@kirche.ruhr   48 14 77 
Friedhofsverwaltung Jutta Ruhl jutta.ruhl@evkirche-essen.de 	 	22 05 - 5 20

Pfarrer Markus Pein Langenberger Str. 426 a  8 58 52 03 
1. Pfarrbezirk markus.pein@kirche.ruhr 
Pfarrer Martin Prang Überruhrstr. 68  58 10 05 
2. Pfarrbezirk Vorsitzender d. Presbyteriums  
 martin.prang@kirche.ruhr 
Vikar Jens Storm jens.storm@kirche.ruhr 	 50 79 68 58 
Sonja Ahrens   58 76 27
Harald Beyer   8 58 63 17
Angelika Blechinger   58 16 83
Thomas Caspers-Lagoudis 	  58 91 85
Michael Dörnenburg   0157/85068018
Olaf Eybe  	 26 84 04 
Christoph Galleiske  	 4 79 88 71 
Gabi Gerhardt Finanzkirchmeisterin  58 76 27 
André Heuer   5 80 93 48
Manfred Jürgens Stellv. Vorsitzender d. Presbyteriums  

 und Baukirchmeister  58 43 59
Jan Meier Mitarbeitendenpresbyter 	 9 46 04 93
Sieglinde Schmitting Diakoniekirchmeisterin  58 75 61
Claudia Schneider   58 32 00

Einrichtungen der Diakonie in Überruhr
Kindertagesstätte „Arche Noah“ 
Nicole Weber Langenberger Str. 434 a  0151/56616250 
Kindertagesstätte „Lummerland“ 
Nicole Sperling-Vengels  Krummecke 7  	 8 58 60 53
Karl-Schreiner Haus - Kinder- und Jugendheim 
Oliver Kleinert-Cordes Krummecke 9-15  8 58 20 - 0 
Heinrich-Held-Haus - Pflegeeinrichtung für Menschen mit individuellem Hilfebedarf 
Angelika Hardenberg-Ortmann Langenberger Str. 502  61 51 79 - 0 
Wilhelm-Becker Haus - Wohnheim für Menschen mit geistiger Behinderung 
Frank Wenzel Milchstr. 14   1 77 66 71 
Diakoniestation Kupferdreh  - Mobiler Sozialer Dienst  
Marion Wölki Fahrenberg 6, 45259 Essen  8 58 50 46 
 Die Diakoniestation ist telefonisch rund um die Uhr erreichbar.
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Huldrych Zwingli
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Unsere evangelische Kirchengemeinde 
gehört zur rheinischen Landeskirche, in 
der – wie in anderen „unierten“ Landes-
kirchen im ehemaligen Pressen – Anfang 
des 19. Jahrhunderts die lutherischen und 
reformierten Kirchen vereinigt worden 
sind. Deshalb sind für uns nicht nur Lu-
ther, sondern auch Zwingli und Calvin, 
die Begründer der reformierten Kirche 
von Bedeutung. Zunächst zu Huldrych 
(Ulrich) Zwingli:

Er wurde im Januar 1484 in Wildhaus 
in der Ostschweiz geboren. Ein gut situ-
iertes Elternhaus ermöglichte ihm eine 
umfassende Bildung und vermittelte ihm 
sogleich die Befähigung, sich ein fun-
diertes Urteil über allgemeine Fragen zu 
bilden. Nach der Lateinschule besuchte 
Zwingli die Universitäten Bern, Wien und 
Basel, wo er nach seiner 1506 abgeleg-
ten Magisterprüfung noch ein Semester 
Theologie studierte. Er wurde durch seine 
akademischen Lehrer und vor allem durch 
den berühmten Humanisten Erasmus von 
Rotterdam geprägt, dem er 1515 persön-
lich begegnete.

1506 wurde Zwingli für 10 Jahre eine 
Pfarrstelle in Glarus anvertraut. 1516 
bis1518 war er Leutpriester im Wallfahrts-
ort Einsiedeln. Seine inzwischen größer 

gewordene Bekanntheit führte dazu, dass 
ihn 1518 die Chorherren des Großmüns-
ters in Zürich zum Leutpriester wählten 
– Zwinglis Lebensstellung.

Seit seinen Studienzeiten bildete sich 
Zwingli ständig fort und suchte den Aus-
tausch mit anderen Humanisten innerhalb 
und ausserhalb der Schweiz. Mit ihnen 
teilte er die damals durchaus übliche Kri-
tik an den Missständen der Kirche, wie 
Ablasshandel, Unmoral des Klerus und 
religiöse Heuchelei. Sein Amt in Zürich 
ermöglichte es ihm, sich schrittweise um 
eine von ihm – wie von vielen Zeitgenos-
sen – als notwendig erachtete Erneuerung 
des Christentums durch Rückbesinnung 
auf das Evangelium und dessen gesell-
schaftsgestaltende Macht sowie durch 
eine Orientierung an Christus selbst zu 
kümmern.

Zwingli verbreitete seine Auffassung in 
Predigten, Disputationen wie auch in einer 
Reihe von Schriften über Biblische und 
Kirchenpolitische Themen. Er gewann 
bald über Zürich hinaus bis in den süd-
deutschen Raum viele Anhänger. Dabei 
wurde er stets vom Rat der Stadt Zürich 
unterstützt. Es kam zu ersten reformierten 
Kirchengründungen mit Abschaffung der 
Heiligenverehrung. Die Beseitigung kul-
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tischer Bilder und Neuordnung des Got-
tesdienstes auf Grundlage einer Liturgie 
aus Zwinglis Hand.

Zwingli war weitgehend unabhängig 
von Martin Luther tätig. In einigen theo-
logischen Fragen ließ er sich vom Wit-
tenberger Reformator anregen, in anderen 
Fragen war im Luther nicht genügend 
konsequent. So konnte es damals nicht 
zu einem Zusammenschluss zwischen 
Luthers Protestanten und Zwinglis Refor-
mierten kommen, insbesondere weil im 

Marburger Religionsgespräch von 1529, 
von dem sich Zwingli eine Einigung mit 
Luther über die Abendmahlslehre erhoffte, 
beide an ihren unterschiedlichen Auffas-
sungen festhielten.

In der Schweiz spitzten sich die Zwis-
tigkeiten zwischen dem reformierten 
Bündnis „Züricher Spielart“ und den ka-
tholisch gebliebenen Gebieten allmählich 
zu. Es kam zu gewaltsamen Zwischen-
fällen u.a. mit Hinrichtungen von Refor-
mierten. Dies führte zu zwei Kriegen, an 
denen Zwingli unmittelbar beteiligt war. 
Im Oktober 1531 fand er als Feldprediger 
in der Schlacht bei Kappel den Tod. Noch 
im gleichen Jahr gelang beiden Parteien 
jedoch eine friedliche Einigung.

Zwinglis Nachfolger in Zürich wurde 
Heinrich Bullinger. Das Erbe Zwinglis 
fand später Eingang in die Theologie von 
Johannes Calvin, der als der eigentliche 
Gründervater der reformierten Kirche 
angesehen wird.

         Erwin von Bergen

Erntedankfest
Mit dem Erntedankfest erinnern evan-

gelische und katholische Christen an 
den engen Zusammenhang von Mensch 
und Natur. Gott für die Ernte zu danken, 
gehörte zu allen Zeiten zu den religiösen 
Grundbedürfnissen. Termin für Erntedank 
ist in der Regel der erste Sonntag im Okto-
ber, im Jahr 2017 der 1. Oktober. Das Fest 
soll deutlich machen, dass der Mensch die 
Schöpfung Gottes nicht unter Kontrolle 
hat. Denn der Mensch ist der Bibel zufolge 
selbst Teil der Schöpfung. Heute spielen 
die Themen Tier- und Umweltschutz, 
Gentechnik und Verschwendung von Le-
bensmitteln eine wichtige Rolle. 

Mit der Bitte des Vaterunsers „Unser 
tägliches Brot gib uns heute“ wird zu-

gleich an die katastrophale Ernährungssi-
tuation in den ärmsten Ländern der Erde 
erinnert. Im christlichen Verständnis ge-
hören das Danken und Teilen zusammen. 
Erntedank-Gottesdienste sind daher oft 
mit einer Solidaritätsaktion zugunsten 
notleidender Menschen verbunden. 
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Die Veranstaltung wird 
unterstützt mit Mitteln 

der Bezirksvertretung VIII.

James Harries(GB)
Gesang und Gitarre 

Weitere Informationen
auch zum Vorverkauf:

www.kirche.ruhr
www.jamesharries.com

Singer-Songwriter 
mit goldener Stimme

Konzert
20. Oktober 2017 · 20.00 Uhr

Eintritt: 10,- Euro

Stephanus Gemeindezentrum
Langenberger Straße 434
Essen-Überruhr

Essener Spieleherbst!
Großer Spieletag für Gesellschaftsspiele

Stephanus-Gemeindezentrum - Langenberger Str. 434 a

Samstag, 18. November 2017
von 12 - 20 Uhr
Präsentiert von: 
AllGames4you
Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr

Infos: www.stephanus-jugendhaus.de
 www.allgames4you.de
 www.kirche.ruhr M I T T E N D R I N K I R C H E

K I R C H E M I T T E N D R I N



Gemeindefest 
am 23.-24. September 2017

Samstag, 23. September 2017
17.30 Uhr Kindermusical 
18.30 Uhr L a g e r f e u e r  m i t  G r i l l 

Live-Musik auf der Bühne 
Bullenreiten für jung und alt

Sonntag, 24. September 2017
10.00 Uhr Familiengottesdienst
danach Spiele und Bastelangebote 

für Kinder von 3 bis 10 
Jahren - Spiel ohne Grenzen 
für Kinder und Erwachsene 
- Hüpfburg - Großes Kinder-
karussell - Blumenwürfeln 
- Dosenwerfen - Handar-
beitsbasar -  Flohmarkt -  
Treckerfahren - Pfadfin-
derabenteuer -  Musik - 
Slackline - Klettergarten 
- Buntes Bühnenprogramm 
Grill, Getränke, Reibeku-
chen, Eintopf, Cafeteria mit 
Kaffee und Kuchen 

17.45 Uhr Schlussandacht mit dem 
Männergesangverein Ger-
mania

Alle Veranstaltungen finden in und um 
die Stephanuskirche und das Stepha-
nus-Gemeindezentrum, Langenberger  
Straße 434, statt.


